
Zukunftslabor München 2040
Stadtentwicklungsplan 2040 – München plant die Zukunft



Wie soll München in 20 Jahren aus-
sehen? Wie entwickelt sich die Stadt 
angesichts der Dynamik der letzten 
Jahre weiter und wie gehen wir mit 
der Stadt und ihren Räumen um? Der 
Entwurf des Stadtentwicklungsplans 
2040 (STEP2040) diskutiert alle wichti-
gen räumlichen Zukunftsfragen. 

Der Entwurf integriert die drei großen 
Handlungsfleder der Stadtentwicklung 
Freiraum, Mobilität und Siedlungs-
entwicklung und ergänzt sie um die 
Herausforderung des Klimawandels 
und der Klimaanpassung sowie eine 
konstruktive Zusammenarbeit mit der 
Region. Am Ende steht ein integrierter 
Gesamtplan, der alle Ziele, Strategien 
und Maßnahmen zusammnefasst und 
Synergien aufzeigt. Ein Plan, der ein 
Zukunftsbild von München zeichnet. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist 
ein zentraler Baustein des STEP2040. 
Der Entwurf wird gemeinsam mit der 
Stadtgesellschaft sowie Akteuren der 
Stadtentwicklung und Region öffent-
lich diskutiert. Die Öffentlichkeitspha-
se begann im November 2021 und 
dauert bis Mitte 2022.

Beim Zukunftslabor München 2040 
schlüpften Münchner*innen in die  
Rolle fiktiver Zukunftspersonas. Die 
acht fiktiven Zukunftspersonas stellten 
jeweils einen Megatrend dar und un-
terschieden sich in Alter, Geschlecht, 
Herkunft und Lebenssituation. 

Die Teilnehmer*innen des Zukunfts-
labors erarbeiteten in Kleingruppen 
Zukunftsvisionen für die fiktiven Cha-
raktere. Dabei waren Einfühlungsver-
mögen und Einfallsreichtum gefragt. 
Wo wohnt die Person? Wie ist ihre 
Wohnsituation? In welchem Beruf 
arbeitet sie und wie kommt sie zur 
Arbeit?

Das Zukunftslabor München 2040 ist 
ein Baustein der Öffentlichkeits- und 
Beteiligungsphase des STEP2040. 
Die erarbeiteten Zukunftsvisionen 
stellten einen wichtigen Input für die 
zweite Sitzung des Bürger*innenrats 
dar. Ziel war es, den Blickwinkel des 
Bürger*innenrats zu weiten und neue 
Perspektiven zu erkennen.  

Der Bürger*innenrat besteht aus 120 
zufällig ausgewählte Münchner*innen.  
Er diskutiert wie München in Zukunft 
aussehen soll und erarbeitet eine 
Empfehlung an den Münchner 
Stadtrat. 

Das Zukunftslabor München 2040 
fand am 26. Januar 2022 statt und 
wurde von ISR Innovative Stadt- und 
Raumplanung GmbH im Auftrag des 
Referats für Stadtplanung und Bauord-
nung der Landeshauptstadt München 
durchgeführt. 

Zukunfslabor München 2040
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